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Der vorliegende Koalitionsvertrag stellt sich als 

ein Programm dar, das im Rahmen der Kinder-

politik sich insbesondere zum Schutz (sieben 

mal) und zur Förderung (zwei mal) von Kin-

dern, Jugendliche und deren Familien bekennt 

sowie die Sicherstellung bzw. Regelung (vier 

mal), die Verbesserung bzw. Weiterentwicklung 

(13 mal), die Stärkung 

(vier mal) und die Über-

prüfung (drei mal) för-

derlicher Lebensbedin-

gungen im Fokus hat. 

Dies bedeutet konkret 

eine künftige Kinder-

politik (S. 99 ff. des Koali-

tionsvertrages) die 

Schwerpunkte setzt in 

Bezug auf: 

 

…Kinder- und Jugendhilfe 

Die Kinder- und Jugendhilfe soll auf einer fun-

dierten empirischen Grundlage in einem sorg-

fältig strukturierten Prozess zu einem inklusi-

ven, effizienten und dauerhaft tragfähigen und 

belastbaren Hilfesystem weiterentwickelt wer-

den. Dazu gehören geeignete Finanzierungs- 

 

 

 

 

 

modelle für systemische Unterstützungsformen 

(z. B. an den Schnittstellen von SGB VIII, SGB 

XII, und Schulträger). Wir brauchen starke Ju-

gendämter und eine funktionierende Partner-

schaft mit der freien Jugendhilfe. Wir werden  

daher die Steuerungsinstrumente der Jugend-

ämter deutlich verbessern und gleichzeitig die 

Rechte der Kinder und ihrer 

Familien sicherstellen, sowie 

sozialraumorientierte und 

präventive Ansätze verfolgen. 

Dazu wollen wir mit Ländern, 

Kommunen und Verbänden 

in einen Qualitätsdialog tre-

ten und uns über die Weiter-

entwicklung in wichtigen 

Handlungsfeldern der Kin-

der- und Jugendhilfe ver-

ständigen. 

 

… Kinderrechte 

Der Schutz von Kindern vor Gewalt, Vernachläs-

sigung und die Weiterentwicklung der Wahr-

nehmung der Rechte von Kindern (Umsetzung 

UN-Kinderrechtskonvention) ist ein zentrales 

Anliegen dieser Koalition. Wir werden jede  

Deutschlands Zukunft gestalten 

Koalitionsvertrag  zwischen CDU, CSU und SPD 

18. Legislaturperiode 2013 bis 2017 

Der vorliegende Koalitionsvertrag stellt sich 

als ein Programm dar, das im Rahmen der 

Kinderpolitik sich insbesondere zum Schutz 

(sieben mal) und zur Förderung (zwei mal) 

von Kindern, Jugendliche und deren Fami-

lien bekennt sowie die Sicherstellung bzw. 

Regelung (vier mal), die Verbesserung bzw. 

Weiterentwicklung (13 mal), die Stärkung 

(vier mal) und die Überprüfung (drei mal) 

förderlicher Lebensbedingungen im Fokus 

hat. 
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politische Maßnahme und jedes Gesetz darauf-

hin überprüfen, ob sie mit den international 

vereinbarten Kinderrechten im Einklang stehen. 

 

… Adoption 

Wir wollen das Adoptionsverfahren weiterent-

wickeln, das Adoptionsvermittlungsgesetz mo-

dernisieren und die Strukturen der Adoptions-

vermittlung stärken. Das Kindeswohl muss da-

bei immer im Vordergrund stehen. Wir wollen 

die Möglichkeiten zur Adoption vereinfachen 

und die Begleitung und nachgehende Betreu-

ung der Adoptiveltern verbessern. Wir werden 

uns dafür einsetzen, dass im Adoptionsrecht die 

höhere Lebenserwartung der Menschen und die 

Tendenz zur späteren Familiengründung be-

rücksichtigt werden und wollen, dass bei Stief-

kindadoptionen das Verwandtschaftsverhältnis 

zu den leiblichen Eltern im Einvernehmen er-

halten bleiben kann. 

Die Leihmutterschaft lehnen wir ab, da sie mit 

der Würde des Menschen unvereinbar ist. Wir 

werden das Recht des Kindes auf Kenntnis sei-

ner Herkunft bei Samenspenden gesetzlich re-

geln. 

 

… Bundeskinderschutzgesetz / Bundesinitiative 

Frühe Hilfen 

Wir wollen den auf der Grundlage des Bundes-

kinderschutzgesetzes umfassend verbesserten 

Kinderschutz kontinuierlich weiterentwickeln. 

Hierzu werden wir die im Rahmen der Evaluati-

on des Bundeskinderschutzgesetzes und der 

bestehenden Bundesinitiative Frühe Hilfen ge-

wonnenen Erkenntnisse in sämtlichen Berei-

chen des Kinderschutzes umsetzen. Wir werden 

auch die Errichtung, Ausgestaltung und weitere 

Umsetzung des bereits gesetzlich geregelten 

Fonds zur dauerhaften Sicherstellung der Netz-

werke Frühe Hilfen und der psychosozialen 

Unterstützung von Familien an diesen Erkennt-

nissen ausrichten. Wir werden auch die Voraus-

setzungen weiter verbessern, damit Kinder- und 

Jugendhilfe und Gesundheitswesen enger ko-

operieren.  

Wir werden Studien auflegen, die die Qualitäts-

standards für Auswahl und Eignung von Pro-

zessbeteiligten und Familienpflegern in Famili-

enangelegenheiten untersuchen. Wir wollen 

das Ineinandergreifen von Gewaltschutz und 

Umgangsrecht in Bezug auf das Kindeswohl 

wissenschaftlich untersuchen. 

 

… (Sexuelle) Gewalt gegen Kinder, Regelsyste-

me, Zukunft 

Wir wollen Kinder und Jugendlichen sowie 

Menschen mit Behinderung besser vor Gewalt, 

insbesondere sexueller Gewalt schützen. Wir 

werden die Umsetzung des Abschlussberichts 

„Sexueller Kindesmissbrauch in Abhängigkeits- 

und Machtverhältnissen in privaten und öffentli-

chen Einrichtungen und im familiären Bereich" 

in dieser Legislaturperiode weiter voranbrin-
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gen. Die    Hilfen für die Betroffenen müssen 

verstärkt durch die Regelsysteme erfolgen. 

Insbesondere im Interesse minderjähriger Opfer 

sorgen wir dafür, dass Sexualstraftaten deutlich 

später verjähren, weil viele Opfer oft erst nach 

Jahren und Jahrzehnten über das Geschehene 

sprechen und gegen die Täter vorgehen kön-

nen. Die strafrechtliche Verjährung von sexuel-

ler Gewalt gegen Kinder und Jugendliche soll 

zukünftig nicht vor dem 30. Lebensjahr der 

Missbrauchsopfer einsetzen.  

Wir stellen ausdrücklich klar, dass ein sexueller 

Übergriff gegen den faktisch entgegenstehen-

den Willen eines behinderten oder sonst wider-

standsunfähigen Opfers als besonders schwerer 

Fall des sexuellen Missbrauchs widerstandsun-

fähiger Personen anzusehen ist. Um einen lü-

ckenlosen Schutz von Kindern und Jugendlichen 

vor sexuellen Übergriffen zu gewährleisten, 

wollen wir den Straftatbestand des sexuellen 

Missbrauchs von Schutzbefohlenen des § 174 

StGB erweitern. 

Die Tätigkeit des Unabhängigen Beauftragten 

für die Fragen der sexuellen Gewalt gegen Kin-

der und Jugendliche wird gesichert. Dabei wer-

den wir die Betroffenen beteiligen und die un-

abhängige Aufarbeitung der Vergangenheit 

sicherstellen. 

 

Der bestehende Hilfefonds für Betroffene aus 

dem familiären Bereich wird gemeinsam mit 

den Kirchen, Ländern, Verbänden und Instituti-

onen im Rahmen ihrer Verantwortung zu einem 

Fonds für Betroffene aus dem familiären und 

institutionellen Bereich weiterentwickelt. Dazu 

wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die bis 

Mitte des Jahres 2014 für das bestehende, er-

weiterte Hilfesystem einen Umsetzungsvor-

schlag vorlegen soll. 

Wir werden die finanzielle Leistungsfähigkeit 

des Fonds für die Heimkinder Ost sicherstellen. 

 

… Mädchen- und Jungenpolitik 

Mädchen und Jungen sehen sich heute mit un-

terschiedlichen, oft widersprüchlichen Rollen-

bildern konfrontiert. Sie müssen sich auf neue 

Anforderungen einstellen. Die geschlechtsspezi-

fische Arbeit mit Mädchen und Jungen soll wei-

terentwickelt und Rollenstereotypen entgegen-

gewirkt werden. Eine zeitgemäße Gleichstel-

lungspolitik bezieht Jungen und Männer mit ein. 

Die Jungenarbeit soll nicht zu Lasten der Mäd-

chenarbeit ausgebaut werden. 

 

… Eigenständige Jugendpolitik 

Jugend ist eine eigenständige Lebensphase. Wir 

begreifen Jugendpolitik als ein zentrales Politik-

feld, das vorrangig von Ländern und Kommu-

nen vor Ort gestaltet wird. Um unsere jugend-

politischen Ziele zu verwirklichen, benötigen 

wir eine starke Allianz für die Jugend mit einer 

neuen, ressortübergreifenden Jugendpolitik, die 

die Belange aller jungen Menschen im Blick 

hat. Gemeinsam mit Jugendlichen und ihren 
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Jugendverbänden entwickeln wir das Konzept 

einer eigenständigen Jugendpolitik weiter. Wir 

wollen Jugendlichen Freiräume ermöglichen, 

ihnen Chancen eröffnen und Rückhalt geben. 

Wir werden gemeinsam mit den Jugendverbän-

den einen „Jugend-Check“ entwickeln, um 

Maßnahmen auf ihre Vereinbarkeit mit den 

Interessen der jungen Generation zu überprü-

fen. 

 

… Europäische und internationale Jugendarbeit 

Wir wollen den internationalen Jugend- und 

Schüleraustausch mit seinen Jugendwerken und 

Austauschorganisationen für alle jungen Men-

schen stärken und dabei insbesondere die för-

dern, die bisher unterrepräsentiert sind. Bei der 

Ausgestaltung des Jugendkapitels des EU-

Programms „Erasmus+“ wollen wir auch die 

außerschulischen Akteure der Jugendarbeit und 

besonders die nonformale Bildung einbeziehen. 

Wir wollen den Strukturierten Dialog im Rah-

men der EU-Jugendstrategie stärken. 

 

… Jugendsozialarbeit, Ausbildung, Chancen-

gleichheit fördern 

Wir wollen allen jungen Menschen in Deutsch-

land Zugang zu einer ihren Fähigkeiten und 

Interessen entsprechenden Ausbildung ermög-

lichen. Für die Teilhabe und Integration aller 

Jugendlichen leistet die Jugendsozialarbeit ei-

nen wichtigen Beitrag. Durch modellhafte Er-

probung werden wir weiterhin Länder und 

Kommunen dabei unterstützen, dass junge 

Menschen sozialpädagogische Einzelberatung 

und -begleitung am Übergang Schule-Beruf 

erhalten (2. Chance, Kompetenzagenturen). 

Gemeinsam mit der Wirtschaft, den Sozialpart-

nern und der Zivilgesellschaft verbessern wir 

die Zugangsmöglichkeiten zur Berufsausbil-

dung für bisher benachteiligte Gruppen. 

Wir wollen die weitgehende Sanktionierungsre-

gelung und -praxis im SGB II für unter 25-

Jährige auf ihre Wirkung und möglichen Anpas-

sungsbedarf hin überprüfen und Lücken zwi-

schen der Jugendhilfe und anderen Hilfesyste-

men weiter reduzieren. 

 

… Jugendverbandsarbeit 

Wir unterstützen die Selbstorganisation Jugend-

licher in Jugendverbänden. Sie sind unverzicht-

bar für eine lebendige Demokratie. Wir werden 

die Infrastruktur der Kinder- und Jugendarbeit 

sowie der Jugendverbandsarbeit und die politi-

sche und kulturelle Bildung auf Bundesebene 

stärken und dabei auch die besonderen Bedürf-

nisse junger Menschen mit Migrationshinter-

grund in den Blick nehmen. Der Kinder- und 

Jugendplan des Bundes (KJP) ist das zentrale 

Instrument, um eine bundeszentrale Infrastruk-

tur der Jugendverbände sicher zu stellen. 

 

… Familienerholung 

Wir wollen Angebote der Familienerholung als 

wichtigen Teil der Kinder- und Jugendhilfe an-
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erkennen, attraktiv ausgestalten und zukunfts-

fest machen, verbindliche Qualitätsstandards 

entwickeln und Wege zur Weiterentwicklung 

der Familienerholung aufzeigen. 

 

… Mutterschutzgesetz 

Eine Reform des Mutterschutzgesetzes wird 

erarbeitet. Unser Ziel heißt umfassender Schutz, 

mehr Transparenz und weniger Bürokratie. 

Dazu bedarf es einer Anpassung der mutter-

schutzrechtlichen Regelungen an den neuesten 

Stand der Erkenntnisse über Gefährdungen für 

Schwangere und stillende Mütter am Arbeits-

platz. 

Wir wollen gemeinsam nach Lösungen suchen, 

um die ergänzenden finanziellen Hilfen der 

Bundesstiftung Mutter und Kind vor Pfändung 

auf den Konten der Hilfeempfängerinnen zu 

schützen, damit die Mittel ihre beabsichtigte 

Wirkung entfalten können. 

 

Den Koalitionsvertrag finden Sie auf der Inter-

netseite http://www.bundesregierung.de/. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Bündnis Kinderschutz MV 

Geschäftsstelle Start gGmbH 

Erich-Schlesinger-Str. 35 

18059 Rostock 

Telefon: 0381/46139889 

E-Mail: michael.bock@start-ggmbh.de 

www.bündnis-kinderschutz-mv.de 

 

 

 


